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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Fnſerate für ven Courier werden an-
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Lanm d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Cowier boſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlkers
(bei Schwetſchke) zu richten.

249. Halle, Sonnabend den 24. October 1846.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 22. Oct. Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß
fürſt Konſtantin von Rußland iſt von Stuttgart,
und Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Pra-
ſident des Staats-Raths, von Rochow, von Reckane
hier angekommen. Der Kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath
und Senator, Furſt Dawidoff, iſt nach St. Petersburg
von hier abgereiſt. Se. Excellenz der Großherzoglich
mecklenburg-ſchwerinſche Staats Miniſter, von Luütz o w,
iſt, von Halle kommend, nach Schwerin hier durchgereiſt.

Cönnern, d. 14. Oct. Der Zweig-Verein der Gu-
ſtavAdolph- Stiftung fur Cönnern und die Umgegend hat
heute ſeine Jahres- Verſammlung gehalten. Sie begann,
einem fruheren Beſchluſſe gemäß, mit einer kirchlichen Feier,
in welcher nach einem angemeſſenen Altargebete der Dom-
prediger Ahlfeld aus Dorf Alsleben a./S. eine überaus
anſprechende, ſowohl eine allgemeinere Theilnahme fur die

theure Sache erweckende, als die gegenwärtige Mißſtimmung
ſehr verſöhnlich berührende Predigt hielt. Den Mittelpunkt

der hierauf folgenden Verhandlungen bildete nach einem
einleitenden Berichte des als Gaſt in Berlin am 7. bis 9.
Sept. geweſenen zeitigen Sekretairs Pr. Fubel aus Dom-
nitz über die 5te GeneralVerſammlung und die von ihr
erfolgte Ausſchließung des Dr. Rupp. Mit uberwiegender
Majorität (gegen 6 Stimmen der Minorität) wurde fol

gende Eingabe an den Provinzial Vorſtand beſchloſſen:
»Die funfte General- Verſammlung des Guſtav-Adolph-Ver-
eins in Berlin hat durch Stimmenmehrheit dem Dr. Rupp
als Deputirten des Königsberger Provinzial Vereins die
Anerkennung verſagt. Wir halten dieſe Ausweiſung fur
durchaus ſtatutenwidrig, und ſehen das Weſen des Ge-
ſammtvereins dadurch im Jnnerſten verletzt. Denn dieſer
Ausfall droht ihm nicht nur ſeine Volksthumlichkeit zu neh-
men, ſondern ihn auch in das Gebiet der dogmatiſchen und
diplomatiſchen Erwägungen hineinzudräängen. Deswegen

verwahren wir uns hierdurch auf das Entſchiedenſte gegen
die Berliner Beſchlußnahme als gegen eine maßgebende,
und bitten den Vorſtand des Provinzial-Vereins von Sach-
ſen, dafur Sorge tragen zu wollen, daß bei der nächſten
GeneralVerſammlung zu Darmſtadt der erwähnte Beſchluß
zuruckgenommen und Weſen wie Statut des Vereins gegen
ähnliche Zwiſchenfälle auf jede Weiſe geſichert werde.
Jn der hierauf folgenden Wahl des Vorſtandes wurden
nur zwei neue Mitglieder (der Pr. Otto zu Kroſigk und
der Pr. Dr. Zſchieſche zu Doöoößel) gewählt die ubrigen
durch neue Wahl beſtätigt, auch ein Vorſchlag des Dom-
prediger Ahlfeld, zur Belebung der Theilnahme an den
Zwecken des Vereins kleinere, periodiſche Verſammlungen
in den paſſenden zu dem Vereine gehörenden Ortſchaften
zu veranſtalten, willkommen geheißen.

Magdeburg d. 21. Oct. Vor einigen Tagen iſt die
Magdeburger Adreſſe an die Schleswig -Holſteiner mit mehr
als ſechshundert Unterſchriften abgeſendet worden. Durch
die unterzeichneten Namen waren alle Stäaände, am meiſten
aber der Handels und Handwerksſtand, ja ſelbſt das weib-
liche Geſchlecht vertreten. Der hieſigen Adreſſe haben ſich
Neuhaldenslebener Bürger angeſchloſſen und dies durch ein
d drres beigelegtes Dokument mit 39 Unterſchriften be
undet.

Jn der nächſten Woche wird hier die zweite Synode
der vereinten deutſch katholiſchen Gemeinden der 3 Pro-
vinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen gehalten wer-
den, wozu ſich folgende Deputirte einfinden: Arnſtadt wird
vertreten durch den Muſ.- Lehrer Chwatal von hier; Bel-
gern: Deputirter v. Koſſowski; Berlin: Dr. Dethier und
Selenka; Brandenburg: vertreten durch Berlin; Cottbus:
unbeſtimmt; Erfurt: vertreten durch Lonchant von hier;
Frankfurt a. O. von Borowski und Gendron; Genthin:
vertreten durch Boſold von hier; Guben: noch unbeſtimmt;
Halberſtadt desgleichen Halle: Finſterwalder; Magdeburg:



Buhlers und Kote; Merſeburg: noch unbeſtimmt; Muühl-
hauſen desgl.; Naumburg: desgl.; Nauen: desgl. Neu-
Ruppin: desgl. Potsdam: Dulinski und Acary de St.
Charles; Quedlinburg noch unbeſtimmt Salzwedel: vertre-
ten durch Burckbuchler von hier Spandau: noch unbeſtimmt;
Stettin: Prätz; Stolp: noch unbeſtimmt. Dieſem Verbande
ſchließt ſich zunächſt an das Filial der hieſigen Gemeinde.
Wismar: vertreten durch Aders von hier Hildesheim noch
unbeſtimmt; Braunſchweig: desgl.; Weimar: vermuthlich
Henß. Eingeladen ſind ferner die Geiſtlichen: Ahrns-
dorf in Potsdam, Bergmann in Naumburg, Demuth in
Frankfurt a. O. Gieſe in Halle, Wagner in Hildesheim,
Wittich in Halberſtadt, Wolff in Braunſchweig. Den
26. iſt Vorberathung und Wahl der Geſchaftsfuhrer, Diens
tag und Mittwoch Synode, wozu die Vorlage bereits fer-
tig. Es iſt ziemlich gewiß, daß Herr Ronge der Synode
beiwohnen wird.

Königsberg, d. 18. Oct. Jn der heutigen ſonntägli-
chen Verſammlung der freien evangeliſchen Gemeinde wurde
nach der von Dr. Rupp gehaltenen Rede uüber Chriſti Weiſ-
ſagung „Ein Hirt und Eine Heerdes ein aus der Ferne her-
gekommener Jude in die neue Gemeinſchaft durch einen
von Dr. Rupp vollzogenen Taufakt aufgenommen. Dem
Taufakt ging eine nach einem Gemeindebeſchluß zur Ge-
wahrung der Aufnahme ſchon ausreichende Erklärung des
Taäuflings vorher, daß er nach freiem Entſchluſſe ſich zu
dieſem Uebertritte gedrungen gefuhlt habe.

Königsberg, d. 18. Oct. Heute Vormittag ward
der deutſch-reformirten Burgkirchen- Gemeinde der Beſchluß
des Miniſters Eichhorn mitgetheilt, in Folge deſſen ihr An-
trag, den Dr. Rupp als Hofprediger an der gedachten Kir-
che zu beſtätigen, verworfen worden iſt. Nachdem vorher
der Conſiſtorialrath Pr. Dr. Sieffert eine durchaus gemä-
ßigte Predigt uber Ev. Matthaäi Kap. 9. V. 1--8 gehal-
ten hatte, in der er eine Parallele der Jetztzeit mit jener,
in der Chriſtus lebte und lehrte, gezogen, und das Trei-
ben der Phariſäer mit dem mancher Beſtrebungen der Ge-
genwart verglichen, trat Hr. Hofprediger Gardin nach Be-
endigung des Gottesdienſtes unter der Kanzel auf und er-
klärte: ihm ſei der ehrenvolle Auftrag geworden, das von
dem Miniſter Eichhorn im Auftrage des Konigs erlaſſene
Reſcript über die Verwerfung des Dr. Rupp als Hofpre-
diger der Gemeinde mitzutheilen. Er hoffe und glaube,
daß dieſer Beſchluß der Mehrzahl ein angenehmer ſein

werde. Hierauf wurde das Reſcript verleſen in dem die
Einwendungen der Burgkirchen- Gemeinde widerlegt wur-
den, worin unter Anderm geſagt wird, daß Dr. Rupp nun-
mehr nicht mehr von dem Conſiſtorium beaufſichtigt werde,
ſondern der Staatsaufſicht anheimfalle; daß allerdings,
wenn Dr. Rupp ſeine Erklärung vom 19. Januar C., durch
die er das Gebiet der evangeliſchen Landeskirche verlaſſen,

faktiſch widerrufen hätte, eine Ausſicht dageweſen ware,
daß das Conſiſtorium mit ihm wieder in Unterhandlungen
trete, daß er aber durch ſeine Erklärung vom 10. Juli
allen Ausſichten unwiderruflich ein Ende gemacht habe.
Schließlich wurde der Gemeinde bekannt gemacht, daß ſo
fort zu einer neuen Wahl geſchritten werden ſollte, und
daß die Anmeldungen bis zum 2. Novbr. c. erfolgen muß-
ten. Gegen Dr. Rupp der fortfährt geiſtliche Amts-
handlungen zu verrichten, iſt übrigens auf Antrag der Po-
lizei eine Unterſuchung beim hieſigen Jnquifitoriate, wegen
einer an dem Kinde eines Riemermeiſters vollzogenen Taufe
eingeleitet worden. (Berl. Voſſ. Ztg.)

Bedeutung.

Aus Schleswig-Holſtein, d. 15. Oct. Die bevor-
ſtehende Schleswiger Ständeverſammlung wird wahrſchein
lich nicht von ſo kurzer Dauer ſein, als man eine Zeit lang
allgemein annahm. Die Regierung wuünſcht, daß die Stände
an ihre gewöhnlichen Geſchäfte gehen und die Berathung
der vorgelegten Geſetzentwurfe vornehmen. Deßhalb wird
die Eröffnung in möglichſt milden und verſöhnenden Aus-
drucken abgefaßt ſein, wenn auch, wie ſich von ſelbſt ver
ſteht, in der Sache nicht die mindeſten Zugeſtändniſſe ge-
macht werden. Eine Beſchränkung des ſtandiſchen Peti-
tionsrechtes, wie in Holſtein, wird man in Schleswig nach
zuverläſſigen Nachrichten gar nicht verſuchen, theils weil
dies nach dem Bundesbeſchluſſe, der jene Beſchränkung fur
Holſtein wieder aufhebt, mit einigem Anſtande nicht wohl
angeht, wenn auch der Beſchluß als ſolcher fur Schleswig
keine unmittelbare Geltung hat, theils weil die Schleswiger
bis jetzt noch gar keine Anträge über die Erbfolge gemacht
oder auch nur irgend welche Anſichten darüber ausgeſprochen
haben, und alſo noch gar keine Veranlaſſung vorliegt, ihnen
das Wort uüber Gegenſtände zu nehmen, uber welche man
ihre Ueberzeugungen, offiziell wenigſtens, noch gar nicht
kennt. Freilich iſt es ſicher genug, daß die Schleswigſchen
Stande, mit Ausnahme von etwa 5 Mitgliedern, ganz und
gar mit den Holſteinern ubereinſtimmen werden. Um die
Schleswiger noch geneigter zur Berathung der Geſetzent-
würfe zu machen, ſoll ihnen eröffnet werden, daß die Ge-
ſetze nicht ſollen erlaſſen werden, ohne vorher noch den Holſtet
niſchen Ständen wieder vorgelegt zu ſein, die bekanntlich
das letzte Mal alle Berathung verweigert haben. Wahre
ſcheinlich werden die Holſteiniſchen Stande im Anfange des
nächſten Jahres, gleich nach den neuen Wahlen, wieder zu
ſammen berufen werden. Die Schleswiger aber werden
ſich durch alles dies nicht irre machen laſſen, ſondern wer
den als die Hauptgegenſtände ihrer e Thätigkeit
die Verfaſſungs- Angelegenheit und den Anſchluß an deu
Deutſchen Bund betrachten. Die bevorſtehende Stande
Verſammlung Schleswigs iſt von einer ganz unberechenbaren

Holſteins Schickſal iſt entſchieden; es wird
nie von Deutſchland losgeriſſen werden können. Schleswig
allein kann noch ſtreitig ſein; ſeine Zukunft wird ſich auf
dem nächſten Landtage entſcheiden. Noch kann es, zwei
felhaft ſein, ob dies Herzogthum den Schwerpunkt ſeiner
kunftigen politiſchen und geiſtigen Entwickelung in Deutſch
land oder im ſkandinaviſchen Norden finden ſoll. Spricht
aber jetzt das Schleswig'ſche Volk durch ſeine Vertreter
den entſchiedenen Willen aus, feſt an Holſtein und durch
Holſtein an dem ganzen Deutſchen Vaterlande zu hangen;
fugt es den dringenden Wunſch hinzu, auch an der Rechts
ſicherheit, die der Deutſche Bund ſeinen Gliedern gewahrt,
Theil zu nehmen durch Anſchluß an den Bund: ſo wird
auch Deutſchland durch keine Macht der Welt ſich ein
Glied abreißen laſſen, das ihm durch alle Bande hiſtori
ſchen Rechts, politiſcher Nothwendigkeit und geiſtiger Hin-
neigung angehoört. Schleswig kann nicht langer als ein
halb neutrales Gebiet zwiſchen Deutſchland und Dänemark
liegen bleiben. Die Bedeutung der nächſten Stande liegt
darin, daß ſie es zur Entſcheidung bringen werden nach
welcher Seite ſich die Stimme des Volkes wendet. Wir
tragen kein Bedenken, vorherzuſagen, daß ſie ſich mit Ent
ſchiedenheit Deutſch ausſprechen werden.
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Bekanntmachungen.
Edicetal-Citation.

Nachdem der hieſige Bürger und Schnitt
wagarenhändler Johann Chriſtoph Mül-
ler ſeine Jnſolvenz angezeigt hat und zu
deſſen Vermögen der Concursprozeß eröff
net worden iſt, ſo werden Stadtgerichts-
wegen Müller's bekannte und unbekannte
Gläubiger hiermit vorgeladen,

den 7. November 1846
zu rechter früher Gerichtszeit an Stadt-
gerichtsſtelle allhier in Perſon oder durch
gehörig legitimirte Bevollmächtigte ſich ein
zufinden, ihre Forderungen bei Strafe des
Ausſchluſſes und bei Verluſt der ihnen
etwa zuſtändigen Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand zu liquidiren und zu be
ſcheinigen, darüber mit dem verordneten
Rechtsvertreter, ſowie nach Befinden der
Priorität halber unter ſich ſelbſt binnen 6
Wochen rechtlich zu verfahren und zu be
ſchließen, ſodann aber

den 30. December 1846
der Publication
welcher für die Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für bekannt gemacht geachtet wer
den wird, ſich zu gewärtigen.

Hiermit werden die ſich gemeldeten
Gläubiger anderweit geladen,

den 16. Januar 1847
zu rechter Vormittagszeit an Stabdtgerichts-
ſtelle legal zu erſcheinen die Güte zu pfle-
gen und möglichſt einen Vergleich zu tref-
fen, unter der Verwarnung, daß diejeni-
gen welche außenbleiben oder ſich über
den vorſeienden Vergleich gar nicht oder
nicht beſtimmt erklären für einwilligend
werden erachtet werden auf den Fall aber,
daß kein Vergleich zu Stande kommt, wird

der 30. Januar 1847
zur Jnrotulation und Verſendung der
Acten nach rechtlichem Verſpruch, und
endlich

der 3. April 1847
zur Publication des Locationsurthels, wel
ches wegen der Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für publicirt zu achten iſt, anbe-
raumt.

Auswärtige Gläubiger haben Bevoll-
mächtigte im hieſigen Orte zu beſtellen.

Stadtgericht Döbeln, d. 9. Juni 1846.
Fleck.

Teichſiſcherei.
Daß die Ausfiſchung des Knapendorfer

Mittelteichs den 27. und 28. Oktober
des Knapendorfer Oberteichs aber den 3.
und 4. November erfolgt, und daß hierbei
don früh 8 Uhr an, bis Rachmittags
3 Uhr, der Fiſchverkguf ſowohl im Ganzen
als Einzelnen ſtatt findet, mache ich hier-
mit bekannt.

Schkopau, den 16. October 1816.
v. Trotha.

eines Präcluſivbeſcheids,

Bekanntmachung.
Die hieſige Commun-Brauerei, welche

am 1. April 1847 pachtlos wird, ſoll an
derweit meiſtbietend verpachtet werden und
iſt hierzu ein Termin auf

den 12. November d. J.
Vormittags 11 Uhr hier im Rathhauſe
angeſetzt, wozu zahlungs und dispoſitions-
fähige Pachtliebhaber einladen werden.

Die Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Schlieben, am 15. October 1846.
Die Brau-Commun.

Auctions- Anzeige. Zur Mictt-
woch als den 28. October d. J. Vormit-
tags 11 Uhr ſollen im Gaſthaus zum
ſchwarzen Roß von der Poſthalterei in
Naumburg wegen Eintretung der Eiſen
bahn

Zwanzig Stück überzählige
Pferde,

Zwei Stück leichte Aſitzige Chaiſen-Wagen,
Drei Stück Leiterwagen,
Zwei Paar Kutſchgeſchirre (Sielenzeug),

und andere Gegenſtände an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffent-
lich verſteigert werden.

Naumburg, den S. October 1846.
Der Königl. Poſthalter

Löffler.

Beachtenswerthe Anzeige.
Unter der Adreſſe H. H. Gütz-

KLow kann einem Jeden welcher des
halb in frankirtem Briefe anfragt,
ein vortheilhaftes Anerbieten un-
entgeltlich gemacht werden, und wollen
hierauf Reflectirende ſich gefäl-
ligſt bis ſpäteſtens Ende Novem-
ber d. J. melden.

Allen reſp. Reiſenden beehre ich mich
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich
das neu eingerichtete Gaſthaus Zum
deutſchen Hauſe in der Fürſten-

ſtraße nächſt den Eiſfenbahnhöfen und der

brauchbare

7. October ab übernommen habe. Jndem
ich eine gute, prompte und billige Bedie-
nung verſpreche, bitte ich ganz ergebenſt
um zahlreichen gefälligen Zuſpruch.

Magdeburg, den 5. October 1846.
Louis Edel,

früher Oberkellner im weißen Schwan.

und Pfunden gehechelt und ungehechelt
aufwarten kann,

Verkauf von Grundſtücken
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

bei Weißenfels.
Dienstag den 27. d. M. Vormittags

10 Uhr ſollen auf dem hieſigen Bahnhofe
1) der von dem ehemals Groſch'ſchen

Etabliſſement zwiſchen dem Hospitale und
der Saale übrig gebliebene Gartentheil,

2) der unterhalb der Eiſenbahn gelegene
Theil des Warmann'ſchen Weinber
ges und Gartens mit einem Brunnen
und einem maſſiven Gartenhäuschen,

3) der oberhalb der Eiſenbahn gelegene
Theil des Hauer'ſchen Weinberges mit
einem maſſiven zweiſtöckigen Weinbergs
hauſe,

4) der unterhalb der Eiſenbahn gelegene
Theil des Trinius'ſchen Weinberges,

unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Weißenfels, den 21. October 1846.
Der Abtheilungs- Ingenieur

Grillo.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß von heutigem Tage an im
Deichmann'ſchen Garten zu Giebichenſtein
friſcher Kuchen und Schweizerbäckereien in
beſter Auswahl von den Herren Gebrüdern
Schmidt zu haben ſind, wozu ich guten
Kaffee und Chocolade beſtens empfehle.

Wittwe Deichmann.

Gottf. Kirchberg
empfiehlt ſich zum Brehnaſchen Markte mit
einer Auswahl von Cylinder- und Spin-
deluhren, ſowie Tiſch-, Nipptiſch- und
Wanduhren, und ſtellt bei reeller Bedie
nung die billigſten Preiſe. Seine Woh-

m

nung iſt im Gaſthef zum ſchwarzen Adler.

Dampfſchifffahrts- Expedition belegen vom

mit guten Zeugniſſen verfehen,
Da ich wieder mit ſchönſter Sorte Land das Nähere bei der verwittweten Frau

flachs verſehen bin und damit in Steinen Kaufm. Otto in der großen Klausſtraße

ſo bitte ich fowohl in!

Jn der Mühle zu Unter-Esperſtädt wird
Kopfklee-Saamen enthülſt und können in
24 Stunden 5 6 Wisgspel fertig gemacht

werden. Fr. Koch.
Zu Neufjahr, oder auch ſchon zum k.

December, wird auf einem Gute in der
Nähe von Halke eine Wirthſchafterin und
ein gleichzeitig der Bedienung ſich unter
ziehendes Hausmädchen geſucht. Perfonen,

erfahren

Zweimal 400, 1000 und 1200 Thlr.
meinem Hauſe, als zum Löbejüner Markt, jetzt und 5000 Thlr. Pupillengelder zum
bei reellſter Bedienung um gütigen Zuſpruch. 1. Januar k. J., welche letztere auch ge-

L. Voktze,
l

theiltt werden ſollen, weiſt nach Siegel
Seilermeiſter in Wettin. in Halle, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 133.



Klaxer ſtaubfreier Ligarrenabfall,
ausgezeichnet gut im Geruch und Geſchmack, von fünffachem Werthe, wenn derſelbe nicht klar ſein würde, à h 2 Sgr., füe
1 Thlr. 17 U. Alleiniger Verkauf bei

Halle, Strohhof. Ernſt Becker.

Caffee-Iaus-Dröſfnung,
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum er-

gebenſt anzuzeigen
ſ. g. Roland belegenen Hauſe mein

daß ich unter heutigem Tage in dem hierſelbſt am Markte zum

Calais Zal Börseeröffnet habe, welches bei der nobelſten und bequemſten Einrichtung die ſchönſte Aus-
ſicht nach dem Markte bietet,

Jndem ich daſſelbe zur geneigteſten Beachtung empfehle, wird es ſtets mein Be
ſtreben ſein
ſtellen.

durch prompte und billige Bedienung meine werthen Gäſte zufrieden zu

C. J. Scharre am Markt.
Mannheim, bei Heinrich Hoff.

Der Zwiefache,
der änßere und der innere Menſch.

Als zweiter Theil der Schrift:
„Meine Lehre von der perſönlichen Fortdauer des

menſchlichen Geiſtes nach dem Tode.“

Von Friedrich Groos.
8. broſch.

Der durch ſeine früheren Schriftchen ſo rühmlich bekannte Verfaſſer ſpricht in
dieſer neuen Schrift, welche den früheren als Ergänzung dient, ſeine Vermuthungen
über die Frage aus: wenn wir fortdauern nach dem Tode, wie wir fortleben dürften
und ob mehr oder weniger kümmerlich oder glücklich.

Zu Beſtellungen empfehlen ſich C. A, Schwetſchke u. Sohn in Halle.

ich auf hieſigem Platze eine

Neues Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß

Tuch- und Herren-Modewaaren-Ilandlung
errichtet und am heutigen Tage eröffnet habe.

Durch billige Einkäufe in jüngſt vergangener Leipziger Michaelis-Meſſe habe ich
mein Lager mit neuen und geſchmackvollen Waaren gut aſſortirt, und empfehle dieſel
ben unter Zuſicherung reeller Bedienung beſtens.

Halle, den 24. October 1846.

Stockholz- Auction.
Jn der Schkönger Forſt ſollen circa

300 Klafterxn kiefernes Stockholz
Freitag den 30. d. M. früh 9 Uhr

im Haferthale am Schköna-Cringer Wege c.
meiſtbietend verkauft werden, wozu ſich
Kaufliebhaber einfinden wollen. Bei der
Erſtehung iſt ein Drittheil des Kaufgel-
des, das übrige binnen 4 Wochen zu ent
richten.

Schköna, den 15. October 1846.
Der Förſter Kohlmann.

Ludwig Breitfeld, große Steinſtraße Nr. 130.

Ein Mädchen gebildeter Eltern wünſcht
zum 1. November in oder außer Halle eine
Stelle als Ladenmädchen. Adreſſen unter
II. II. befördert die Expedition d. Couriers.

Starker Buchsbaum zum Verpflanzen,
den Fuß zu 9 Pf., iſt noch zu haben jm
Deichmann'ſchen Garten zu Giebi-
chenſtein.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Gcebauerſche Buchdruckerei.

g mSo eben erſchien in meinem Verlage:

Die Sparkaſſen
nach Doktrin, Geſetzgebung und praktiſcher
Geſtaltung mit einigen Vorbemerkungen
über Begriff und Nutzen ſolcher Anſtalten
im Allgemeinen und einzelnen vergleichen

den Nachrichten dargeſtellt von
Seffner,

Bürgermeiſter in Merfeburg.

6 Bogen gr. 8. 7 Sgr.

Ende vorigen Jahres erſchien:

Stimme
über die Preußiſche Allgemekne

Gewerbe- Ordnung
vom 17. Januar 1845

aus einer mit Jnnungen verſehenen
Provinzialſtadt.

gr. 8. geh. 5 Sgr.
Beide Piecen ſind in allen Buchhandkun
gen zu haben.

Merſeburg, den 13. October 1846.
Louis Garcke.

Bei Lindequiſt u. Schönrock in
Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und
bei C. A. Schwetſchke und Sohn
zu haben:

eBuürgerbuch
für die

Königl. Preußiſchen Lande.
Ein unentbehrlicher Rathgeber für den
Preußiſchen Bürger und Landmann über
die am häufigſten zur Anwendung kom
menden Geſetze. Bearbeitet von C. Haus-
halter, Juſtiz-Commiſſarius in Wernigerode.

Zweite Auflage. Preis 12 Sgr.
Jin halt1) Allgemeine Gewerbe Ordnung vom

17. Januar 1845. 2) Geſinde-Ordnung.
3) Die revidirte Städte-Ordnung. 4) Das
für den Bürger und Landmann Wiſſens-
wertheſte in Separations- und Ablöſungs-
ſachen. 5) Vormundſchafts, Nachlaß-
und Hypotheken Sachen. 6) Beſtimmun-

gen über Verträge, Teſtamente, Erbver-
träge, Polizeiweſen c.

Auf dem Rittergute Dieskau liegen
40 Wiſpel gute Kartoffeln zum Verkauf.

G. Findeiſen
e Beilage

des Regierungsbezirks Merſeburg
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e.

(Eingeſandt.)
Alsleben, am 18. October. Die militairiſchen Ausführun

gen, welche von den Kriegern des Freiheitskampfes zu Alsleben
und aus der Gegend am 18. October zur Feier der Schlacht bei
Leipzig geſchahen bezeichneten zwei feindliche Heereslager, welche
durch den Saalſtrom getrennt wurden, der hierauf von den Krie
gein zu Alsleben überfahren ward, worauf der bereits vorher ge
führte Kampf in der Nähe eintrat. Die Evolutionen und Ma-
növers erfolgten mit gewohnter Fertigkeit und vielbewährter Uebung
die Wirkſamkeit der hieſigen und mit ihnen vereinigten auswärti-
gen Kämpfer wurde vom Schulzen Menzer zu Alsleben als
Hauptmann geleitet. Das Flintenfeuer war ſehr lebhaft, präcis
und geordnet, mit welchem ſich der Kanonendonner verband. Die
Freude der unüberſehbaren, hieſigen und auswärtigen Zuſchauer
an dem gelungenen Bilde aus dem Kriegsleben iſt allgemein und
wird ihnen unvergeßlich bleiben. Zu wünſchen wäre, daß auch
anderwärts die Krieger aus dem Freiheitskampfe ähnliche Veran
ſtaltungen für den 18. October bewirkten, da ſie der Vaterlands-
liebe eine beglückende Erinnerung und der Jugend ein vorzügliches
Beiſpiel gewähren.

Fonds und Geld- Cours.
Berlin den 22. October.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. 8. Brief. Geld. Gem. Actien. Srief. Geld.
St Schldſch.3/,1 928/, 92 Magd. Leipz
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.. 4Seehandl. l Brl. Anhalt. 111 I 10Kur u. Nm. do. do. P Obl. 4 nSchldvſchr. 3 90 Vüſſ. Elberf. 5 105Brl. Stadt do. do. P. Oöl. 4 S eObligation. 3 928 92 heiniſche w
Wſtpr. Pfbr. 3 92 do. do. P. Obl. 4 SGrßh. Poſ. do. 4 101*/, [10 do. v. St. gar. 3
do. do. 3 91 917,2 Oberſchlef. a. 4 s

Oßtpr. Pfdbr. 3 94 do. Prior. 4Pomm. do. 3 94 do. R. v.eing SKu Nm. do. 3 94 Brl. Stettin.Schleſ do. 3 5396 L. a. u. 106 105de. v Staat Magd. Hlbſt. 4 105 Sgar. L B. 3 o B. Schw. Fr. 4 Sdo. do. P Obl. 4 SGold al marc. r 2Frirchsd'or. 137 13 h 7 TAnd. Goldm Niederſchl.5 n 15 Mk. v. eing. 4 87 868à 5 Thlr. 1 93Disconto 5 do. Prior. 4 93do. Prior. 5 100
Actien. N.M. Z3wgb. 4Potsd. Mgd. 4 86 do. Prior. (4' 90 SObl A. 4 à 87 288.- B. C-0O 4o i. C Berl. Hamb. 4 l958

Eiſenbahnen.
Berlin, d. 2t. Octbr.

Potsdam Magdeburg 86 Br. G.
88 Br. G. Berlin Hamburg 96 Br. 95 G.

Hamburg Bergedorf Br.Auhalter J.itt. B. 96 Br. 95 G.

Br. G. Aachen Maeſtricht 84 Br. 83 G. Prinz Wil
Köln Minden 86 Br. 85 G.

An der heutigen VBoöörſe wurde gemacht:
Magdeburg Wittenberge

Berlin

Rhein. Stamm Prior.

M M 2 Z55-x

helm 80 Br. G. BergiſchMarkiſche 89 Br. 79 G. Star
ard Poſen Br. G. NiederSchleſiſche 871 Br. 86 G.
logau- Sagan Br. G. Brieg Neiſſe Br. G.Wilhelms -Bahn (Coſel-Oderberg) Br. G. Sachſiſch

Schleſiſche Br. 96 G. Berun-Krakau Br. G. Thuü
ringer 88 Br. 857 G. Friedrich-WilhelmsNordbahn 70 Br.
69 G. Kaſſel Lippſtadt Br. G. nBr. G. Chemnitz Rieſa Br. G. öthenBern
burg Br. G. LöbauZittau Br. G. SaächſiſchBaieriſche Br. G. Bexbach-Ludwigshafen Br. GRoſtock-Hagenow Br. G.

Kopenhagen Roeskilde Br.
Schwerin-Wismar Br. G.
Altona Kiel 106 Br. 1057, G.

G. Kaiſer FerdinandsNordbahn Br. G. WienGloggnitz Br. G. Peſther 888/, Br. 87* G. Mailand
Venedig 114 Br. G. Livorno Br. G. AmſterdamRotterdam 91 Br. G. UtrechtArnh. Br. G. Zars-
koje-Selo 74 Br. G.

Getreidepreiſe
(Nach Berliner Scheiffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 22. October (Nach Wispeln.)

Weizen 68 7531 Gerſte 40 424Roggen 62 T 65 Hafer 28 30
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 22. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 23. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. October: 35 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23 October.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Ruxleben m. Sohn a. Grö-
ningen. Hr. Banquier Mendelſohn m. Fam. u. Hr. Kaufm. Weiß
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gaſter a. Jſerlohn, Gröſchel a. El
berfeld Erbfcholz a. Velbert. Hr. Fabrik. Semann a. Baireuth-
Hr. Stud. theol. Sieger a. Göttingen.

Stadt Zürich: Die Herrn. Kaufl. Müller a. Lahr, Schad a. Lud
wigsluſt, Wetzlar a. Deutz, Heinemann u Weſiſſenfels a. R
durg, Liebert a. Minden, Gürth a. Eilenburg Arons u. Heine
a. Berlin, Reddinghaus a. Leipzig Steinert a. Frankfurt. Hr.
Oberſt Brinkmann a. Poſen.

Golduen Ring Hr. Pred. Moldenhauer a. Unterpeiſſen. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Creuzmacher a. Reuth. Die Hrrn. Oeckon. Lindau u.
Lücke a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schröder u, Döhler a.
Leipzig Poppe a. Pegau.

Goldnen Löwen Pr. Lieut. v. Katte m. Gem. a. Berlin. Hr.
Stadtrath Peters a. Breslau. Hr. Apotheker Scheller a. Münche-
berg. Hr. Conditor Knotec a. Leipzig. Hr. Berggeſchworner Da-
niel a. Radach.

Schwarzen Bär: Hr. Lithograph Gervinus a. Celle. Die Hrrn
Kaufl. Scheffler a. Gotha Mündel a. Zwickau.

Stadt Hamburg Hr. Juſtizrath Jüngken m. Gem. a. Sangerhau
ſen. Die Hrrn. Amtl. Voigt a. Naumdurg, Braune. a. Radegaſt.
De Hrra. Kaufl. Warbitz a. Jena, Richter a. Leipzig Elkau a.
Neuſtadt, Jſrael a Bernburg.

Goldnen Kugel: Die Hrro. Kaufl. Franke sen u. jum. a. Hanken
ſtedt. Hr. Paſtor Utgenannt a. Hamburg. Hr. Oekon. Voigt a-
Chemnitz. Hr. Partik. Haaſe a. Coblenz. Die Hrrnu. Kaufi. Ortloß
a. Eiſenach Kellner a. Cöln Hohfeld a. Frank'urt.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Uckermann a. Bendeleben. Hr. Ba
ron v. Schlihm a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Kind a. Leipzig Die
Hrrn. Dr. med. Obergethmann u. Laube a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Separationsſache.

Die Anfertigung einer Anzahl Brücken,
Durchläſſe und Mulden in der Halliſchen,
Giebichenſteiner und Hordorfer Marke, ſoll
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden.
Zur Abgabe der Gebote haben wir für
Baulichkeiten in Halliſcher Flur einen Ter-
min

Dienstag den 27. Oct. früh 9 Uhr
im Garten des Herrn Erfurt vor dem
Leipziger Thore hierſelbſt, und für Bau
kichkeiten in Giebichenſteiner und Hordorfer
Marke einen Termin auf

Mittwoch den 28. Oct. früh 9 Uhr
in der Weintraube hierſelbſt anberaumt.
Anſchläge und Bedingungen liegen an bei-
den Orten vor den Terminen zur Durch
ſicht vor.

Hallke, den 23. October 1846.

Ein rüſtiger Kuhhirte, der gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, kann ſogleich in

In der Hallberger'ſchen Verlagshandlung in Stuttgart iſt ſo eb
erſchienen und bei Lippert G Schmide in Halle 4 haben ſo eben

Populaäres Staatslexicon
in Einem Vande.

Staatswiſſenſchaftliches Handbuch der politiſchen Aufklarung.
Jm Vereine mit Andern herausgegeben von

Dr. Hermann
Motto

bürgerliche Freiheit iſt erwacht. Die politi

ſelbſt ein gewiſſer Einfluß auf die Pflege der

nene erhalten,
über ſeine Rechte belehrt, über ſeine
klärt werden.“

Und eben das iſt Zweck und Ziel dieſes

Dienſt treten.
Rittergut Erdeborn bei Eisleben,

am 22. October 1846.
Krienitz.

50 Thaler Belohnung
zahle ich Demjenigen aus, welcher mir
einen Verleumder, der als ſolcher ſowohl
auf meine ehelichen, als auch Geſchäfts
Verhältniſſe ſtörend einwirkt, ſo namhaft
macht, daß ich denſelben gerichtlich belan-
gen kann.

Schkeuditz, den 22. October 1846.
C. Tienken.

leben befördern.

vom Buſche.
Das Alte ſturzt, es ändert ſich die Zeit
Und neues Leben blüht aus der Ruine.

Schiller.
Jn der Vorrede ſagt der Herr Herausgeber unter Anderem: „Das Intereſſe für ſtaats

ſche Ausbildung des deutſchen Vol-
kes bedarf jedoch noch großer Steigerung und Belebungz und zwar jetzt um
ſo mehr, als bei der großen Mehrzahl der deutſchen Staaten in unſerer Zeit dem Volke

Landes- Intereſſen vergbnnt iſt, welche die
blos perſönlichen Jntereſſen der Fürſten weit überſchwingen. Soll aber das Gewon-

ſoll das Erſehnte gewonnen werden, ſo muß das Volk
eigenen wahren Jntereſſen aufge-

Staatslexicons, und eben deshalb ſind nicht
blos ſämmtliche Artikel in populärem Tone und Style abgefaßt worden, ſondern es bleibt
auch keine Seite des wirklichen, eigentlichen Volks- und bürgerlichen Staats-
lebens unaufgehellt; es will kein gelehrtes Staatswiſſen, aber ein geſundes Staats-

Dabei huldigt unſer Lexicon nirgends auch nur anſcheinend einer
Faction oder Partei als ſolcher, ſondern es gilt in ihm einzig das Prinzip der freien Auf-
klärung, des Fortſchritts in der Entwicklung ſtaatsbürgerlicher Verhält
niſſe und Cultur.

Um die Anſchaffung möglichſt zu erleichtern, erſcheint unſer Staatslexicon in drei
bis vierwöchentlichen Lieferungen von 6 Bogen zum Subſcriptionspreiſe von nur

6 Sgr. die Lieferung.
Das ganze Werk wird binnen Jahresfriſt vollſtändig in die Hände der ge-

ehrten Abnehmer gelangen; ein erhöhter Ladenpreis tritt alsbald nach Vol-
lendung des ganzen Werkes ein.

Das erſte Heft iſt bereits erſchienen und in jeder Buchhandkung zur Einſicht vorräthig.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum zei-

ge ganz ergebenſt an, daß ich
Ein ConditorGehülfe, welcher ſich auch mich als Kürſchner hierſelbſt eta-

auf die Pfefferkuchen Bäckerei verſteht, fin- hlirt habe, und verſichere einem
det dauernde Beſchäftigung bei

N. Fiſcher in Camburg.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Martick, Märkerſtraße Nr. 444.

Feinſte franzöſiſche Seidenhüte, neueſter
Façon, Filz und andere Seidenhüte in
allen Nummern von 1 Thaler an, ſo
wie alle Sorten Kinderhüte, empfiehlt en
gros et en detail die Hutfabrik von

Staginnus Stoy.
Heute Sonnabend, friſchen Haaſen

und Gänſebraten und Sonntag friſchen
Obſt- u. andern Kuchen auf der Maille.

Feldſchlößchen.
Sonntag und Montag ladet zur Klein

kirmeß ein Weiſe.

Jeden, welcher mich mit ſeinen
gütigen Zutrauen beehren wird,
durch reelle Bedienung und mög-
lichſt billige Preiſe zu befrie-
digen. E. Lauterhahn,

Steinſtraße Nr. 176.
Ein gutes Fortepians von 6 Octaven

iſt billig zu verkaufen an der Halle Nr.
808, zwei Treppen hoch.

Sonntag und Montag ladet zur Kirmeß
und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.
Ein Laden, mit oder ohne Logis, ſteht

then und iſt ſogleich zu beziehen.

Sonntag Concert im Bahnhofe.
Vereinigtes Muſikchor.

GSebauerſche Buchdrucker

in den Neunhäuſern Nr. 198 zu vermie

Schwarze Kreide
in dünnen Stangen empfiehlt
G. F. Bretſchneider's Papierhandlung.

Die erſte neue Jenger Servelatwurſt
empfing und empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.
Friſche fächſiſche Butter und trockene

Hefe iſt wieder angekommen bei
Moritz Förſter.

Die erſten großen
W iitalien. Maronen
empfing E. H. Rifel.

Es wünſchen noch Köchinnen und Haus
mädchen ein baldiges Unterkommen. Rä-
here Nachricht giebt Frau Brandt, Stroh-
hofſpitze Nr. 2128.

Die erſten diesjährigen italieni-
ſchen Maronen, wie auch rheini
ſche Kaſtanien erhieltßy G. Goldſchmidt.
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Detttſchlanud.
Naumburg a. d. S., d. 20. Octbr. Unſere Stadt

verordneten- Verſammlung iſt heute durch eine
Cabinets- Ordre aufgeloſt worden, weil ſie ſich
geweigert hat, einen Deputirten fur den Provin-
zial- Landtag zu waählen. Bisher wurde nämlich Naum-
burg, welches auf dem Landtage eine Virilſtimme hat, durch
den Bürgermeiſter Raſch, einen anerkannt gelehrten und flei-
ßigen Mann, vertreten. Seine Wahlperiode iſt abgelaufen
und die Stadtverordneten wurden aufgefordert, eine neue
Wahl zu treffen. Sie lehnten aber in der Sitzung vom 29.
Juli d. J. die Wahl ab. Dieſer Beſchluß wurde, nebſt Grun-
den, dem Hrn. Ober-Praſidenten der Provinz Sachſen mitge-
theilt, worauf derſelbe der Verſammlung eroöffnete, daß die
Beſchickung des Landtags eine Pflicht der ſtadtiſchen Vertreter
ſei und daß, wenn die Majoritat der Verſammlung bei dem
Beſchluſſe beharre, die Wahl der Minoritat als gultig werde
angeſehen werden. Hierauf beſchloß die StadtverordnetenVer
ſammlung am 29. Auguſt mit 20 gegen 3 Stimmen (fruher
waren 6 Stimmen fur die Wahl), bei der Weigerung zu be-
harren, und ſelbſt die Minoritat lehnte die Wahl ab. Alles
war auf den Ausgang der Sache geſpannt. Man wußte, daß
darüber Allerhochſten Orts berichtet war. Ein Correſpondenz-
artikel aus Berlin in der „Deutſchen Allg. Zeitung“ hatte
mitgetheilt, daß eine ſtrafende Cabinets Ordre ergangen ſei.
Geſtern wurden ſammtliche Stadtverordnete durch den Magi-
ſtrat auf heute um 10 Uhr in die Rathsſtube beſtellt, um den
Jnhalt einer Cabinets-Ordre zu vernehmen. Dieſer Aufforde-
rung leiſtete Jeder Folge. Als Alle verſammelt waren, las
der als Commiſſarius anweſende Regierungs-Rath Frhr. von
Crudner-Diepenbroick eine Cabinets-Ordre vor, worin die jetzige
Stadtverordneten- Verſammlung fur aufgeloöſt und ſam mtliche
am 29. Auguſt gegenwartige Mitglieder (auch die in der Mi-
noritat gebliebenen) auf 6 Jahr fur wahlunfaähig erklart wer-
den. Zugleich wird angedeutet, daß, wenn auch die nunmehr
ſofort neu zu wählende Verſammlung die Landtagsdeputirten-
Wahl ebenfalls verweigern ſollte, die Stadt ihrer Virilſtimme
gänzlich verluſtig gehen und fur dieſen Fall weitere Anordnun-
gen zur Regulirung der ſtädtiſchen Verhaltniſſe zu treffen vor-
behalten werde.

Die neue Wahl von Stadtverordneten und deren Beſchluß
in der Wahlfrage wird zeigen, ob die aufgeloſte Verſammlung
hier die wahre Meinung ihrer Mitbuürger vertreten hat oder
nicht. Die abgeſetzten Stadtverordneten entfernten ſich nach
Verleſen der Cabinets-Ordre aus der Rathsſtube, jedoch nicht,
ohne daß Einige ihrem gepreßten Herzen gegen den Regie-
rungs-Commiſſarius Luft gemacht hatten, deſſen Benehmen
dabei allgemein gelobt wird.

Köln, d. 18. Oct. Die wegen des am 3. und 4. Au-
guſt zu Köln angeblich Statt gehabten Tumults eroffnete
gerichtliche Unterſuchung iſt, nachdem mehrere hundert Zeu
gen vernommen, vor einigen Tagen geſchloſſen; es ſoll je
doch nur eine einzige der That verdächtige Perſon, die
beim Anzuge eines Piquets Jnfanterie einen Stein in der

Hand gehabt, ermittelt worden ſein. Die Vorgänge vom
3. und 4. Auguſt haben indeſſen noch eine Menge anderer
Unterſuchungen mittelbar herbeigeführt, die mit großem Ei
fer betrieben werden.

Hamburg, d. 19. Octbr. Das geſtrige Feſtmahl zur
Feier des Jahrestages der deutſchen Befreiungsſchlacht vereinte
an 700 Theilnehmer aus Hamburg und den benachbarten
deutſchen Landern, insbeſondere aus Holſtein. Dr. Baumei-
ſter eröffnete die Feier mit einer Bewillkommnungsrede. Die
von dem Comité angeſetzten und vertheilten Trinkſpruche wa-
ren: „Das Vaterland“, „Die Erhaltung der Selbſtändigkeit
Deutſchlands“, „Die innere Entwickelung Deutſchlands“,
„SchleswigHolſtein“, „England und Frankreich, Deutſchlands
Vorganger auf der Bahn conſtitutioneller Freiheit“, „Handels-
freiheit“, „Die engere Einigung Deutſchlands.“ Dieſen folg-
ten noch Toaſte auf freie Preſſe und Geſchworenengerichte, die
ſchleswigſche Standeverſammlung, die Vereranen von 1813,
Uwe Lornſen, die bei Leipzig Gefallenen, Olshauſen, Juden-
emancipation, die Frauen Rupp, Ronge, Rieſſer und die
radicale Geſinnung.“

Geſtern iſt hier die in der Buchhandlung von Perthes-
Beſſer und Maufe erſchienene, lange erwartete Schrift der
neun Profeſſoren Falck, Tonſen, Herrmann, Chriſtianſen,
Madai, Droyſen, Waitz, Ravit und Stein, uber die ſchles
wigſche Succeſſionsfrage ausgegeben worden. Sie führt den
Titel: „Staats- und Erbrecht des Herzogthums Schleswig.
Kritik des Commiſſionsbedenkens über die Succeſſions-Verhalt
niſſe des Herzogthums Schleswig.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Oct. Unterm 13. d. M. iſt

ein Patent in Betreff des Gebrauchs der Däniſchen Sprache
in der Schleswigſchen Stände- Verſammlung erſchienen, deſ
ſen weſentlicher Jnhalt dahin geht, daß diejenigen Mitglie
der, welche der Deutſchen Sprache nicht hinreichend mäch-
tig zu ſein erklärten, ſich bei ihren Vorträgen in der Ver-
ſammlung der Däniſchen Sprache bedienen können. Dies
Patent ſtimmt mit den ſchon früher proviſoriſch hierüber
erlaſſenen Beſtimmungen uberein.

Spanien.
Madrid, d. 12. October. Spanien hat ſeit vorge-

ſtern einen König, und zwar einen König, der weder herrſcht,
noch regiert, neben einer Königin, die herrſcht aber nicht
regiert. Ein hieſiges Blatt bemerkt, daß von den ubrigen
ſieben männlichen Mitgliedern der koöniglich ſpaniſchen Fa
milie ſechs, nämlich Don Carlos, ſeine drei Söohne, Don
Sebaſtian und der Jnfant Don Enrique, ſich gegen die vor
geſtern vollzogenen Vermählungen auflehnen. Die Miniſter
ließen den Jnfanten Don Enrique durch eine Mittelsper-
ſon und unter glänzenden Verſprechungen zur Zurucknahme
ſeiner Proteſtation und zur Ruckkehr nach Spanien auf
fordern. Der Jnfant hat Beides verweigert.



Bekanntmachungen.
Alsleben, am 18. October. Um die

Anwendung des vaterländiſchen Liedes: Der
18. October, von Dr. Schmidtham-
mer zu Alsleben, noch mehr zu erleich-
tern, iſt ein beſonderer Abdruck geſchehn,
welcher bei dem Geſange deſſelben unter be
gleitender Jnſtrumentalmuſik und dem fer-
nen Glockengeläute des Ortes, ſo wie von
den Kriegern im Freiheitskampfe zu Alsle-
ben im vorigen Jahre, am heutigen Tage
von denſelben und von den mit ihnen ver-
einigten Kriegern jener ruhmvollen Zeit aus
der Umgegend, wobei eine ſehr große Zahl
Zuhörer ebenfalls mit heiliger Erhebung ge-
genwärtig war, in vielen Exemplaren ge
braucht wurde.

Drei ſtarke brauchbare Acker-
pferde ſtehen auf dem Vorwerk
Gimritz bei Halle zum Verkauf.

Einen Lehrling ſucht der Meſſerſchmidt
Stock in Halle, Taubengaſſe Nr. 1780.

Der Herr Director Nachtigal wird
höflichſt erſucht, Maria Stuarts zur Auf-
führung zu bringen.

Mehrere Theaterfreunde.
Theater- Anzeige.

Sonntag den 25. October: Pachter
Feldkümmel v. Tippelskirchen,
Poſſe von Kotzebue.

Bei C. W. Leske in Darm-
Stackät ist erschieunen:

Ueber eine
Schattenseite unserer

Literatur
und über

die Bestimmungen der Uni-
Versität,

nach
dem Statut der UVUniveriätät

JenaZwei Prorectorats Reden
Von

Dr. C. Vr. Bachmann.

8

Interessante Neuigkeit für Juristen, Banquiers, Eisenbahn-
8 Beamte und Actionairs.

Jm Verlage von Ernſt Keil Co. in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und
durch alle ſolide Buchhandlungen zu beziehen, in Halle durch C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Handb u chder

Preußiſchen

Aktien- und Eiſenbahn Geſetzgebung.
Mit beſonderer Rückſicht auf das

Aktien-, Grunderwerbungs- und Hypothekenweſen
der Eiſenbahngeſellſchaften.

Von
W. Weſtermann,

Königlicher Oberlandesgerichts Regiſtrator.

Groß Lexikon-Format, 21 Bogen. Broch., Preis 13 Thaler.

Die Verlagshandlung kann dieſes Werk, welches die ſämmtlichen Geſetze und Verord
nungen über das Aktienweſen, ſowohl nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts,
als nach der Rheiniſchen Rechtsverfaſſung, in einer ganz überſichtlichen ſyſtematiſchen Ord
nung auf das Vollſtändigſte und bis auf die neueſte Zeit enthält, mit vielem Fleiße und
großer Sachkenntniß ausgearbeitet iſt, mit vollem Rechte allen Eiſenbahnverwaltungen, ſo
wie allen diejenigen auf das Angelegentlichſte empfehlen, welche als Aktionaire, Grundeigen
thümer, oder auf ſonſtige Weiſe mit dem Aktien- und Eiſenbahnweſen in nähere oder ent
ferntere Berührung kommen und ſich über ihre Rechte und Pflichten ſelbſt unterrichten wollen.

Die Begräbniß-Kaſſen.
Anleitungzu ihrer zweckmäßigen Verfaſſung und Verwaltung

nebſt einer
Ueberſicht ihrer Vorzuge gegen Lebens-Verſicherungs-, Renten und

Sparkaſſen Anſtalten
von

J. G. Blumſchein,Bürgermeiſter a. O
geh. 121 Sgr.

Die Putz u. Mode- Handlung von S. Sommerfeld,
Leipzigerſtraße,

empfiehlt die neueſten Herbſt- und Winter-Hüte, ſowie Hauben und alle in
dies Fach einſchlagenden Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

Auch werden Beſtellungen jeder Art ſowie Veränderungen ſchnell beſorgt bei
gr. 8. geh. 7 Sgr. oder 27 Kr. S. Sommerfeld.

Das Stadtmuſikchor wird im Laufe dieſes Winters ungetheilt die
Unterhaltungs-Concerte des Sonntags Nachmittags im Saale zur Wein-
traube fortſetzen, und iſt demnach bei noch angezeigten Concerten in an-
dern Lokalen nicht betheiligt. Dies zur geneigteſten Beachtung.

Der Vorſtand des hieſigen Stadtmuſikchors.
Taubert. Sturm. Tittmann.

Gebauerſche Buchdruckerei-
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